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Die Heeresvermehrung.

Mit dem Augenblick, in dem der Reichstag ſeine Zu
ſtimmung zu der Heeresvorlage gab, ſetzte eine fieberhafte
Tätigkeit ein: innerhalb dreier Monate mußte alles v weit
ſein, daß jetzt am I. Oktober die neuen Truppenteile und
die verſtärkten alten ihren Dienſt beginnen können. Das
war heiße Arbeit nicht nur für die Armee, die binnen
kurzem, nach der Rekruteneinſtellung, ſtolz auf ihre 7983 000
Mann ſein kann. Sondern auch für die Gemeinden. Be
ſonders kleine Städte ſind verhältnismäßig zahlreich mit
Garniſonen bedacht worden, hier und da kommt wenigſtens
eine Schwadron hin, und überall mußte für Unterkunft
geſorgt werden. Kaſernen laſſen ſich nicht in drei Monaten
bezugsfertig erbauen. Vielfach wird man alſo vorerſt mit
Bürgerquartier zufrieden ſein müſſen; mitunter haben die

Gemeinden ſo beiſpielsweiſe Holzminden ſich auch
dadurch geholfen, daß ſie durch ihr Bauamt ſaubere Baracken
in Fachwerk errichten ließen.

Jeht warten die neuen Garniſonen auf ihre
Soldaten und Offiziere, und wenn letztere auch mitunter

elwas lange Geſichter machen mögen, wenn ſie die ieue
Garniſon zum erſtenmal erblicken, ſo wird ſie doch bald
die allgemeine Freude der Einwohner über kleine Un
bequemlichkeiten hinwegheben. Die Wohnungsfrage iſt ja

Heiratete Hffigere berame, ſo wäre man wirklich über ihre
Unterbringung in peinlicher Verlegenheit. So geht es
auch anderswo. Aber „unſere“ Offiziere werden ſich ſchon
einleben!

Eine ganze Anzahl von Städten iſt beſonders ſtolz
auf den Zuwachs, weil er aus Luftſchiffern oder Fliegern
beſteht, der neueſten Waffe, von der alle Welt ſpricht
Jhr Beſtand wird ja nahezu verdoppelt. „Unſer Ubungs
platz iſt das Deutſche Reich!“ hat der Kommandeur eines
Luftſchifferbataillons einmal geſagt. Nun gut. Aber einen
Hafen brauchen doch Luftſchiffe und Flugzeuge. Viele
Häfen im ganzen Reich. Und ſo wird alles dezentraliſiert,
und bald hat jede Provinz ihren „Betrieb“ in den Lüften.

Verhältnismäßig die meiſten neuen Truppenteile,
nämlich ſieben ganze Regimenter, ſtellt die Kavallerie auſ,
und zwar lauter „Jäger zu Pferde“, ein Regiment laut
Etat 1918, die übrigen ſechs laut Heeresvorlage. Das iſt
eine Truppe, die man früher nicht kannte, die neben
Küraſſieren, Ulanen, Dragonern und Huſaren erſt von dem
jetzigen Kaiſer ins Leben gerufen iſt. Uniformſpielerei?

Die Macht des Anrechts.
Roman von Ludwig Blümecke.

18] e Nachdruck verboten
Dann erzählte der redſelige Alte von Kindern

und Kindeskindern, von alten guten und neuen
ſchlechten Zeiten, von Witterung, Saat, Viehzucht
uſw. uſw.

„Der Deckart wird nun bald Schulzenhofbeſitzer
und Schulze von Heſſendorf werden,“ ſagte er noch
zuletzt. „Er gefällt mir nicht. Jch halte ihn für
einen leichtſinnigen Menſchen. Aber ein Mädchen,
das am Begräbnistage des eigenen Vaters lachen
und ſcherzen kann und die Tränen erzwingen muß,
das verdient keinen Segen in der Ehe.“

Agnes war ſehr erſtaunt, denn ſie hatte Au
guſte Friedrich bis zur Stunde für die gehalten,
als die ſie ſich mit guten Worten gab

lige Hand bot. Er nickte nur mit dem Kopfe

früchte. Als ſie mit blitzenden Augen ausrief:
„O, dieſe Roſe, wie iſt ſie ſchön! Wie lieblich!“

erwiderte er lebhaft. „Jhr Ebenbild, Agnes

an ſein Herz und flüſterte
„O holde Roſe, daß du mein wäreſt! Agnes,

n eSeite hte ehe en Grulig-Hetlage:

Diensta

du biſt mein einziger Gedankel Vergib mir meine
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Königliche nud Gemeinde Behörden.
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So hat ſich mancher gefragt. Ach nein, das gerade
Gegenteil. Die vier hiſtoriſchen Gattungen unſerer Reiterei
haben ihre alte, reiche und bunte neben der einfachen
Felduniſorm. Die Jäger zu Pferde ſind aber von vorn
herein nur mit dem feldmähßigen Grau Grün ausgerüſtet
worden, ſo daß es eine große Erſparnis bedeutet, wenn
man bei einer Kavallerievermehrung nur ſie ins Leben
ruft. Gerade hieran und an das Feldmäßige über
haupt hat der Kaiſer gedacht, als er die alten „Melde
reitere Detachements zu Jägern zu Pferde in Regimenter
zuſammenzog und ſpäterhin auch keine Küraſſiere, Rlanen,
Dragoner und Huſaren mehr neuſchuf.

Die Heeresvermehrung wird, wie man es bei uns
gewohnt iſt, in Ruhe und Ordnung in Kraft treten, und
ſchon wenige Wochen danach wird es ſo ſein, als hätten
die neuen Truppenteile ſchon längſt beſtanden. Jn der
Hauptſache kommt die Heeresvermehrung ja der Erhöhung
des Mannſchaftsbeſtandes der einzelnen Kompagnien,
Batterien uſw. zugnte. Die Ausrückeſtärke bei den
bungen wird dadurch kriegsmäßiger. Mit verdoppelter
Liebe zum Kriegshandwerk werden die Offiziere daher
das neue Inſtrument benutzen. Hoffentlich noch recht
lange im Frieden. Aber wir brauchen nun auch keine
Beſorgnis zu hegen, wenn es einmal anders kommen
ſollte.
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Der türkiſch bulgariſche Frieden.
Glück muß der Menſch haben
Kein Setzerlehrling hätte vor neun Monaten auch

nur einen Groſchen darauf gewettet, daß die Türken noch
eine europäiſche Macht bleiben würden. Beſtenfalls ließe
man ihnen eine „Portierwohnung“ an den Meerengen mit
einem Stückchen Hinterland. Wenn ſie aber rabiat ſeien,
nicht ſofort Frieden ſchlöſſen, dann ſei auch Konſtantinopel
nicht mehr zu halten, und König Ferdinand werde von
der Hagia Sophia den Halbmond herunterreißen.

Und heute? Heute ſind die Türken allerdings Albanien
und Mazedonien los, dieſen alten Aufſtandsherd, der ihnen
eigentlich nur Ungemach gebracht hat, aber der weſentliche
Teil von Thrazien iſt ihnen geblieben. Gerade iſt man
dabei, in Konſtantinopel den Friedensvertrag mit Bulgarien
zu unterzeichnen: KirkKiliſſe und Adrianopel verbleiben
den Türken. Das iſt ſo, als wenn wir 1871 den
Franzoſen Metz und Wörth gelaſſen hätten. Ja, Glück
muß der Menſch haben. Jm vergangenen Winter hätten

Dreiſtigkeit, aber in dieſer heiligen Stunde muß ich
ganz offen zu dir ſein. Agnes, kannſt du meine
Liebe auch nur ein ganz klein wenig erwidern

Sie antwortete nicht darauf, denn der Begriff
Liebe war ihr, ſeit ſie ſich in Franz Strebel ſo ge
täuſcht, ein Rätſel. Doch Graf Kuno von Kum-
merfeld fragte ja auch noch, um den Antrag mög
lichſt ſo zu machen, wie Agnes ihn in Romanen
aus dem Munde ihrer Lieblingshelden ſchon oft
gehört, ſeiner Beute war er ſo ſicher wie ein Adler,
der aus dem Himmel herniederſtößt auf ein hilfloſes
Täubchen, das ſeine Krallenſchärfe nicht ahnt und
töricht ſeine Majeſtät bewundert bis es ihn ganz
nahe geſehen und mit Entſetzen erkannte

Agnes ließ es geſchehen, daß er ihren beben
den, zarten Körper an ſich zog, an ſeine mächtig
arbeitende Bruſt, ſie duldete ſeine Küſſe, ohne ſie

zu erwidern. Sie war ſeine Braut, Küſſe ſind
„Alles ſchlecht, alles falſch!“ ſeufzte Agnes, als

Rohde ihr zum Abſchied treuherzig die harte, ſchwie
ſchloſſen.

Tags darauf beglückte Kummerfeld ſie mit
einem Körbchen wundervoller Blumen und Süd

Siegel der Liebe. Jhre Liebe war alſo beſiegelt
und ein unverbrüchlicher Vertrag war damit ge

Aber die ſtille, hohe Wonne, das Glücksgefühl
himmliſcher Seligkeit lag der jungen Braut fern.
Als der ſchlichte Herr von Hagenholz, den ſie faſt
wie einen Vater liebte, dröhnenden Schrittes her

einkam, er ahnte, was da vor ſich gehen ſollte,
Agnes ſuchte die aufſteigende Purpurglut hinter

dem duftigen Blumenarrangement vergebens zu
verbergen. Er ergriff ihre Hand, preßte dieſelbe

darum hatte er ſo geduldig gewartet, da fiel
Agnes ihm weinend um den Hals und konnte nur
ſagen „Lieber Onkel ich bin Braut! Was

meinſt du
„Aber, mein Kind, du ſiehſt mir nicht aus wie

eine Braut. Ah bah, das ſind Schrullen, fort mit

die Türken es ſich nicht träumen laſſen, daß ſie trotz aller
Niederlagen noch ſo mit einem blauen Auge davonkämen.

Von allen ehemals Verbündeten, unter denen ſie die
ſchwerſten Blutopfer entrichtet haben, ſehen die Bulgaren
jetzt auf den geringſten Erfolg des Feldzuges zurück.

Was ſie erreicht haben, das iſt eine verhältnismäßig
nicht allzu breite Zone Landzuwachs an ihrer Südgrenze,
in deren ganzen Ausdehnung allerdings, und dann ein
„Korridor“ zum Meer, ein ſchmaler Zugang Zur Agäis.
Dieſer Zugang könnte ſie tröſten, wenn er nicht in einer
ſo verzweifelt öden Gegend endete wo es keinen einzigen
anſtändigen Hafen gibt. Sie wollten zuerſt Salonikt. Da
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hätten ſie allerdings, in dem zukünftigen Hamburg des
ägäiſchen Meeres, gleich ſchön in der Wolle geſeſſen. Dann
rangen ſie verzweifelt um Kawalla, das wenigſtens ein
Emden hätte werden können; aber auch das erſtritten in
dem Bukareſter Frieden die Griechen Dazu haben Serben
und Griechen ſich das ganze ſchöne Hinterland genommen,
in dem der beſte Zigarettentabak Europas gebaut wird,
die reichſte Gegend des neuen Gebietes. Auf der bei
gefügten Karte erſehen unſere Leſer, wie ſich nun endgültig
die Dinge geſtaltet haben. Die dort eingezeichnete Linie
Enos-Midia ſollte nach dem Willen der Londoner
Konferenz die türkiſchbulgariſche Grenze vilden, ſie ver

der Zimperlichkeit! Gratuliere von ganzem Herzen
und von ganzer Seele Kinder, genießt Euer Glück,
Jhr könne es.“

Nun bot Graf Kuno ſeiner Braut galant den
Arm und führte ſie in das ſolide, geſchmackvolle
Wohnzimmer, wo Frau von Hagenholz und Jda
ſie ſchon recht ungeduldig erwarteten

Die Freundin allein verſtand, weshalb Agnes
nicht ſo glückſtrahlend ausſah, wie es bei einer
jungen Braut ſonſt zu ſein pflegt.

Ebenholdt ſah in der Tat ſehr abgeſpannt und
nervös aus, ſeit er aus der Reſidenz zurückgekehrt.
Er hatte bei ſeinen allzugewagten Spekulationen
Unſummen verloren und wußte jetzt weder aus
noch ein. Sein Rittergut warf nichts ab, verſchlang
aber von Jahr zu Jahr mehr. Doch das alles
war es nicht allein, was den Schloßherrn bedrückte.
Ein Prozeß, den er mit einem Vetter demnächſt
würde führen müſſen, quälte ihn ſchon im voraus
ärger als alles andere. Denn von dem Reſultat
dieſes Rechtsſtreits hing alles ab für ihn. Gewann
er denſelben, ſo konnte er möglicherweiſe noch ein
mal zu Reichtum und Glanz gelangen, verlor er
5 ſaß er im Zuchthaus und war ruiniert für alle

eit.
Es handelte ſich um das Teſtament von Eben

holdts Onkel, dem ſchon vor 10 Jahren verſtorbe
nen Rentner Adam Müller. Dieſer hatte durch
Geiz und Gaunergeſchäfte ein beträchtliches Ver
mögen zuſammengerafft, ſich aber die Liebe und
das Vertrauen ſeines einzigen Sohnes durch ſeine



ſchiebt ſich jetzt aber erheblich zugunſten der Türkei. Die
Grenze geht nunmehr von Enos zunächſt in ungefähr
nördlicher Richtung weſtlich an Adrianopel vorbei. Dann
verläuft ſie nördlich von Adrianopel und Kirk-Kiliſſe in
öſtlicher Richtung zum Schwarzen Meer, wo ſie etwa
40 Kilometer nördlich von Midia endet.

Es iſt zum Verzweifeln für die Bulgaren. Ja, wenn
man Pech hat
Vor allem Pech mit Leuten, die als Bürgen auf

diplomatiſchen Aktenſtücken verzeichnet ſind. Die ſo
genannten Großmächte ſchweigen zum Frieden von
Konſtantinopel, obwohl der Londoner Friede eine ganz
andere Landverteilung vorſah. Es geht wieder ungefähr
zu wie 1878, wo die Türken ſchließlich auch wieder auf

die vier Beine fielen. Jn San Stefano war das
Osmaniſche Reich im Vorfrieden gründlich dezimiert
worden, auf dem endgültigen Berliner Kongreß wuchſen
die operierten Glieder aber wieder an.

Die Bulgaren müſſen zu allem Ja und Amen ſagen.
So geht es, wenn man Pech hat. Jhre einzige Hoffnung
beſteht darin, daß es vielleicht über kurz oder lang zu
einem Bündnis mit der Türkei kommt, und daß man
dann gemeinſam auf Serben und Griechen losſchlagen
kann. Man hat vielleicht ein gemeinſames Intereſſe dabei,

denn die Türken könnten die ägäiſchen Jnſeln wieder
gewinnen, wenn ſie ſiegten.

Komme es, wie es wolle: immerhin hat Bulgarien
einen Landzuwachs erhalten. Man iſt doch nicht ganz
leer ausgegangen. Man iſt bei dem ganzen Geſchäft übers
Ohr gehauen worden, aber ein wenig hat die Arbeit ſich
doch verzinſt. Und man hat Mut zu neuer Arbeit.

Hof und Perlonalnachrichten.

Der Kaiſer hörte in Cadinen die Vorträge des
Kriegsminiſters und des Chefs des Militärkabinetts.

Die Deutſche Kronprinzeſſin feierte am 20. Sep
tember ihren 27. Geburtstag, und zwar an Bord des nach
ihr benannten Lloyddampfers Kronprinzeſſin Cecilie“, mit
dem ſie gerade eine zweitägige Seefahrt machte.

Die Taufe der am 28. Auguſt geborenen Tochter des
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von

reußen wird am Donnerstag, dem 2. Oktober im Schloß
menz ſtattfinden.

Der natioualliberale preußiſche Landtagsabgeordnete
Fürbringer, der frühere Oberbürgermeiſter von Emden,
feierte ſeinen 70. Geburtstag

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

S Uber Deutſchland und die albaniſche Thron
kandidatur verlautet in Berliner diplomatiſchen Kreiſen,
daß man in Berlin der Kandidatur des Prinzen Wilhelm zu
Wied kein Hindernis in den Weg legen werde. Einen
deutſchen Prinzen aus regierendem Hauſe würde man nicht
gern auf den S Thron ſehen wegen der Un

h

4 Zur Frage des einjährigfreiwilligen Militärdienſtes
der Handwerker hat ſich nunmehr auf eine Eingabe des
deutſchen Handwerks und Gewerbekammertages hin das
preußiſche Kriegsminiſterium folgendermaßen geäußert:
Eine nach den Begriffen des Handwerks einwandfreie und

ſaubere Arbeit kann als ausreichend für die Zulaſſung
nicht anerkannt werden, da eine ſolche Arbeit von jedem
ſachgemäß ausgebildeten Arbeiter verlangt werden muß.
Durch die betreffende Beſtimmung der Wehrordnung iſt
aber nicht beabſichtigt, alle Arbeiter zur erleichterten
Prüfung zuzulaſſen. Es muß daher dem pflichtmäßigen
Urteil der Erſatzbehörden 8. Jnſtanz in jedem einzelnen
Fall überlaſſen bleiben, ob eine Arbeit als hervorragend
im Sinne der Beſtimmung der Wehrordnung anzuſehen
iſt oder nicht. Jn erſter Linie bilden hierbei die
Regierungs und Gewerbeſchulräte, nötigenfalls auch das
Landesgewerbeamt und die Handwerkskammern die be
ratenden Stellen. Eine einheitliche Regelung dieſer Frage
iſt bei der Verſchiedenartigkeit und der großen Anzahl der
einzelnen Berufszweige nicht möglich.

Fü

Schurkenſtreiche verſcherzt. Der Sohn Karl wan
derte nach Amerika aus und gab kein Lebenszeichen
von ſich. Als der Tod dann mit eiſtger Härte an
des alten Müllers Herz griff, da packte den ver
ſtockten Sünder die Reue, er ſehnte ſich nach ſeinem
einzigen Kinde, an dem er ſchwer gefrevelt. An
ſeinem Sterbebett ſtand nur ſeiner verſtorbenen
Schweſter Sohn Richard Ebenholdt, der ihn mit
widerlicher Katzenfreundlichkeit umſchmeichelt hatte,
um im Teſtament ja als Univerſalerbe eingeſetzt
zu werden. Das geſchah indeſſen nicht. Der Wort
laut dieſes letzten Willens war vielmehr folgender:

„Mein Neffe Richard Ebenholdt erbt 10000
Taler. Der Reſt von 50000 Talern wird auf der
Kreditbank gemäß den bereits feſtgeſetzten Beding
ungen für meinen verſchollenen Sohn Karl aufge
hoben. Erſt wenn derſelbe nach 15 Jahren nicht
zurückkehrt und kein Lebenszeichen von ſich gegeben
hat, oder wenn gerichtlich erwieſen, daß derſelbe ge
ſtorben iſt, fällt auch dieſe Summe meinem Neſſen,
dem Makler Richard Ebenholdt zu.
Eine Stunde nach Abfaſſung dieſes Teſtaments

ſtarb Müller. Ebenholdt heimſte das Seine ein
und hatte jetzt das größte Intereſſe daran, daß
ſein Vetter, der, wie er wohl, in Braſilien ein
Hotel beſaß, nichts von des Vaters letzten Willen
erführe, ſich vielmehr nach wie vor als verſtoßen
betrachtete. Nichts wünſchte er ſehnlicher, als das
Karl Müller bald das Zeitliche ſegnete. Jhn mit
eigener Hand ins Jenſeits zu befördern, wäre er
vollkommen fähig geweſen, wenn ihm die Kourage
nicht gefehlt hätte.

Dem polniſchen weſtpreußziſchen Verein zur Unter
ſtützung der lernenden Jugend verweigerte das Gericht in
Konitz die Ausfertigung des Erbdokuments zur Ubernahme
der ihm von Kaſimir v. Sikorski vermachten Millionen
erbſchaft, da der Verein keine Korporationsrechte beſitzt.
Auch verſchiedene reiche Mitglieder der Familie Sikorski
fechten das Teſtament an.

Frankreich.
x Jn der Stadt Bordeaux ſprach Miniſterpräſident

Barthon über den Krieg von 1870 anläßlich der Ein
weihung eines Denkmals für die damals Gefallenen.
Barthou betonte dabei, daß die nachfolgenden Generationen
die ihnen in dem ſchrecklichen Jahr erteilten Lehren nie
mals vergeſſen hätten und niemals vergeſſen dürften. Die
als eine Regierung der nationalen Verteidigung erſtandene
Republik habe friedliche, aufrichtige, dauerhafte Ge
ſinnungen gepflegt. Jn vornehmer und kluger Weiſe habe
das Land den neuen Opfern zugeſtimmt, um ſeine Stärke
zu fichern. Das Land wiſſe und nehme das an, was der
Friede verlange, ebenſo wie es zum Kriege bereit ſein
würde, wenn ſeine Intereſſen oder ſeine Ehre dies nötig
machen ſollten. Barthou ſchloß mit den Worten: „Jn der
ſchon fernen Zeit, da ich in meiner Heimatſtadt auf der
Schulbank ſaß, hatte unſer alter Lehrer an der Wand
Tafeln angebracht mit den kurz gefaßten Worten: „Kinder!
Vergeßt niemals 1870/71

x Der König von Griechenland iſt in ſtrengſtem
Jnkognito in Paris eingetroffen und hat im Hotel Lotti
Wohnung genommen. Man befürchtete bei einem offiziellen
Empfang Kundgebungen gegen den König wegen ſeiner
bekannten Berliner Rede. Allerdings bemerkt die Pariſer
Preſſe dasu, die Worte des Königs hätten in Frankreich
berechtigte Unzufriedenheit hervorgerufen; aber das franzö
ſiſche Volk ſei zu ritterlich, als daß es dem Oberhaupt
einer befreundeten Nation, deſſen Regierung alles getan
habe, um die unglücklichen Worte vergeſſen zu machen,
einen ſchlechten Empfang bereiten ſollte.

Norwegen
x Eine Reihe von Rechtsverletzungen auf Spitzbergen

hat der engliſche Polarforſcher Bruce der norwegiſchen
Regierung vorgeworfen. Hierdurch ſei England gezwungen
worden, das Land zu annektieren. Der norwegiſche
Miniſter des Außern erklärt hierzu, Norwegen habe
niemals den Verſuch gemacht, Spitzbergen zu annek
tieren. Es greife nicht die Rechte anderer an,
ſondern habe im Gegenteil alles mögliche getan,
um geregelte Verhältniſſe auf Spitzbergen zu ſchaffen. Die
darüber zwiſchen den intereſſierten Mächten angebahnten
Verhandlungen laſſen hoffen, daß es in der nächſten Zu
kunft gelingen würde, ſichere Rechtsverhältniſſe auf der
Jnſelgruppe zu ſchaffen.

Bulgarien
x Mit dem Austauſch der Kriegsgefangenen zwiſchen

Bulgarien und Griechenland iſt in dieſer Woche begonnen
worden. Gemäß den internationglen Regeln ließ die
bulgariſche Regierung der griechiſchen eine Liſte der

in Fret Die griechiſche R ung lehn
eine Liſte der bulgariſchen Gefangenen zu übergeben. Sie
ſprach den Wunſch aus, den Austauſch der Gefangenen
ohne Liſten durchzuführen. Unter den in Griechenland
zurückgehaltenen Bulgaren befinden ſich Verwaltungs,
Bank, Poſt und andere Beamte, die keinesfalls als Ge
fangene behandelt werden dürfen. Uberdies wird eine
Anzahl bulgariſcher Einwohner bloß deswegen gefangen
gehalten, weil ſie unter türkiſcher Herrſchaft an der
bulgariſchen Propaganda mitgearbeitet haben. Die Griechen
laſſen ſie nicht nur nicht frei, ſondern verhängen über ſie
alle Arten von Martern, ſo daß ſchon einige infolge der
ſchlechten Behandlung geſtorben ſind.

Aus In und Ausland.
Dresden, 20. Sept. Der ſächſiſche Landtag wird zu

e nächſten Tagung auf den 11. November einberufen
werden.

Wien, 20. Sept. Jn hieſigen gut unterrichteten Kreiſenwill man wiſſen, daß die Verzichtleiſtung des anerz
Ernſt Auguſt auf Hannover bereits am 15. September
in aller Form erfolgt ſei.

Ein paar Jahre waren vergangen. Da be
durfte Ebenholdt zu einer Rieſenſpekulation einer
großen Summe Geldes Er grübelte und ſann,
woher er dieſelbe nehmen könnte, und kam wieder
auf das Teſtament zurück. Das müßte ihm helfen

Und ſo geſchah es. Der ebenſo geldgierige wie
gewitzigte Notar ließ ſich zu einer Fälſchung der
Urkunde, die er ſelber damals am Sterbebett
Müllers geſchrieben, beſtechen. Der Gerichtsbeamte,
welcher noch zugegen geweſen, war nicht mehr am
Leben. So ſchien das Riſiko alſo nicht groß. Es
wurden einfach aus den 15 Jahren 3 Jahre ge
macht. Und die waren ſeit vorgeſtern verſtrichen
Somit kounte Ebenholdt das Geld von der Vank
abheben. Dem Bankier Herling war von ſeinem
Vorgänger König weiter nichts mitgeteilt betreffs
dieſer Einlage. Er wußte nur, daß dieſelbe jeden
Tag gefordert werden könnte.

Als Ebenholdt dieſes Geld erſt in Händen
hatte, mehrte ſich ſein Reichtumm lawinenartig. Er
wurde Beſitzer von Schloß Heſſendorf und galt für
den reichſten Mann im ganzen Bezirk

Doch nun war das Unglück über ihn hereinge
brvchen. Oder war es des ewigen Richters Ge
rechtigkeit? Verluſt über Verluſt, und dann ein
Schreiben, in welchem ſein Vetter Karl ihn auf
forderte, unverzüglich die 50000 Taler an ihn ab
zuſenden, die er ſich widerrechtlich angeeignet habe.
Täte er es nicht, ſo würde er keine Gnade mit ihm
haben. Wer konnte ihn verraten haben Etwa
der Notar ſelber

echiſchen Kriegsgefangenen übermitteln. Die während

es aber ab, Zeiten ſpotten?

Breſt, 20. Sept, Das ruſſiſche baltiſche Geſchwader
iſt unter dem Befehl des Admirals v. Eſſen hier ein
getroffen

Belgrad, 20. Sept. Die ſerbiſche Regierung hat den
Ubertritt aus Albanien in ſerbiſches Gebiet für jeder
mann verboten.

Mexiko, 20. Sept. Das Kriegsgericht, das die Unter
ſuchung über den Tod des früheren Präſidenten Madero
und des Vizepräſidenten Sugrez führt, die im Februar,
während ſie ins Gefängnis geführt wurden. erſchoſſen worden
ſind, iſt zu dem Ergebnis gekommen, daß eine ſtrafbare
Handlung nicht vorliegt.

Lokales und Proviunzielles.
g. Herbſtanfang. Am Dienstag, dem 28. d. M. nach

mittags 5 Ühr, tritt die Sonne aus dem Zeichen der Jung
frau in das der Wage wir haben Tag und Nachtsgleiche,
Herbſtanfang. Der Sommer 1918, der erſt recht verheißungs
voll anfing, hat nicht allenthalben das gehalten was er zu
verſprechen ſchien. Die Sommerfriſchler, die aufs Land an
die See oder ins Gebirge reiſten, werden ihm, wenigſtens
um großen Teil, kein allzu gutes Andenken bewahren
mmerhin war er im großen und gansen lange nicht ſo

ſchlecht wie ſein Vorgänger, der Sommer 1912. Eigentümlich
war dem Sommer 1918 die wiederholt beobachtete Erſcheinung.
daß ganze Landſtriche immer wieder von ſtarken Regengüſſen
oder gar Hagelſchauern heimgeſucht wurden, während andere
Gebiete zur gleichen Zeit unter großer Trockenheit zu leiden
en Seit Mitte Auguſt beſſerte ſich übrigens in ganz

eutſchland die Witterung erheblich, und wer Ende Auguſt
ſeinen Urlaub im Gebirge verleben konnte, der war vom
ſchönſten Wetter begünſtigt. Jedenfalls kann man ohne
bertreibung ſagen, daß der Altweiberſommer ſeinem Namen
alle Ehre gemacht hat. Auch der Herbſt ſcheint ſich recht gut
anzulaſſen. Jedenfalls iſt auch jetzt noch die Wetterlage
nicht ungünſtig. Allerdings müſſen wir bei klarem Wetter
mit baldigen Nachtfröſten rechnen. Die erſten Nachtfröſte
werden bereits von den Höhen des Schwarzwaldes gemeldet.
Auch in verſchiedenen Orten Norddeutſchlands näherten ſich
die Morgentemperaturen bereits mehrfach dem Nullpunkt.
Unter gewöhnlichen Verhältniſſen kann um den 25. September
herum auf die erſten Nachtfröſte gerechnet werden.

i Herbſtzeitloſe. Wenn draußen der Sommer müdewird, e elb des Todes ſich in den Blättern verfängt,
wenn der Bauer das letzte Heu in die Scheuer getragen,
dann quellen aus der feuchten Erde auf glatten weißen
Stielen lilablaſſe Spindeln einpor, daraus ein gnädig milder
Sonnenkuß wunderzarte Blütenſterne zaubert. Herſtzeitloſe!
Sie ſind die Träumer der Blumenwelt. Jn ihren braunen
Schalen tief verborgen, haben ſie den Lenz verträumt und
den Sommer verſchlafen. Nun geht Leben durch ihren Leib.
Es iſt, als rafften ſie in der Haſt all ihre Triebkraft zu
ſammen und wollten noch ſchnell dem Himmel ihr Antlitz
zeigen, ehe der Winter ihn mit Schwermut decke. Kühl iſt
der Tag und ſie erſchauern. Kein Blatt ſchützt den zarten
Glans der Blüten. Der Menſch aber ſteht ſtaunend vor
dieſer Pracht, die wie ein bunter Teppich noch einmal die
Wieſe mit Lenzesahnen füllt. Unſere Sinne füllt ſchon der
Herbſt, und der Gedanke an trübe Winterſtuben wallt
melancholiſch durch unſerg Seele. So wurde dem Volke

zeitloſe. Die J e da
ieſer wunderbaren Pflanze nicht kannten, nannten ſie kilius

patrem, der Sohn vor dem Vater, da ſie glaubten ſie
entwickeln erſt ihre Frucht und dann die Blüte. Jmmer
aber blickte banges Schauen auf ſie. War ſie ein Sproß
des Teufels gar? In ihrem Leibe wucherte ein böſes Gift.
Scheu wich ſelbſt die Kuh die unermüdlich gefräßige, vor
dieſen Blüten zurück. Und kamen ſie im trockenen Heu in
die Ställe, daß das dumme Vieh ſie nicht erkannte, dann
wurde die Milch vergiftet, und junge Kinder ſtarben. Sehen
mochte man ſie, denn ihre Farben ſangen den Hymnus des
Herbſtes. Aber berühren mochte ſie keiner, weil böſe Flechten
ſich dann auf die Hände ſetzten. Wie eine Strafe

Annaburg, 20. Sept. Geſtern nachmittag
gegen 2 Uhr überflog das Zeppelin Luftſchiff S
das am gleichen Tage morgens 4 Uhr in Friedrichs
hafen zu ſeiner Abnahmefahrt aufgeſtiegen war,
in mäßiger Höhe unſeren Ort. (Siehe auch unter
„Nah und Fern.“

Aunnaburg. Kinematographiſche Vorſtellungen
Auf ſeiner Rundreiſe iſt Herr Steinhauſen mit ſei

Hätte er noch auf dem Glanzpunkt ſeines
Reichtums geſtanden, ſo würde er aus Furcht viel
leicht dem Vetter gewillfahrt haben, ſo aber konnte
er es nicht und ließ es auf einen Prozeß ankom
men. Derſelbe wurde jetzt eingeleitet.

Karl Müller war heimgekehrt und kämpfte mit
den ſchärfſten Waffen für ſein Recht.

Fortſetzung folgt.

Die Kohlenſchätze Englands Auf dem Kon
greß der geologiſchen Geſellſchaft in London gab
der Vorſitzende Profeſſor Watts einen intereſſanten
Ueberblick über die Kohlenſchätze Englands Die
Unterſuchungen der Kohlenmiſſionen haben ergeben,
daß von der in England unbearbeitet bleibenden
Kohle in den unterſuchten Kohlenfeldern 100000
Millionen Tonnen und in der ununterſuchten 40000
Millionen Tonnen ſind. Dieſe Menge dürfte nach
vorſichtigen Unterſuchungen vor dem Jahre 2200 er
ſchöpft ſein. Jn weiten Gebieten ſei eine wirkliche
Erforſchung zur Auffindung neuer Kohlenfelder durch
Bohrung noch nicht verſucht worden. Die Zeit zur
Organiſation einer ſyſtematiſchen Vermeſſung dieſer
Gebiete mittels einer beträchtlichen Reihe von Boh
rungen ſei aber nun gekommen, denn die Zukunft
der engliſchen Nation hängt aufs engſte mit der
Dauer ihrer Kohlenvorräte zuſammen.



nen lebenden und ſingenden Photographien nun
wieder nach Annaburg gekommen und eröffnete
geſtern nachmittag im Saale des „Goldenen Ring“
ſeine Vorſtellungen. Vorgeführte hochkomiſche Films
Fritzchen und ſeine Gouvernante, die defekte Gas
leitung, dargeſtellt durch den berühmten Humoriſten
Max Lindner wurden viel belacht. Das Reich der
Kombinativnen und Phantaſie war gleichfalls ver
treten, die ſich durch prächtige Farbeneffekte aus
zeichneten. Als Neuheiten kennzeichneten ſich die
Vorführungen ganzer Akte aus Bühnenwerken.
Die große Zirkus Atraktion Herz und Geld, Groß
artige Dramas die in ſpieleriſcher Beziehung durch
aus natürlich wirken und deshalb auch überall bei
fällig aufgenommen werden. Das Gaſtſpiel des
Herrn Steinhauſen befriedigte das Auditorium in

fahrten wird das Luftſchiff in Wartenburg landen
und ſtündlich Rundfahrten ausführen

Delitzich, 18. Sept. Eine 22 Jahre alte Dienſt
magd des Gutsbeſitzers Thiele in Klepzig wurde
geſtern nachmittag, als ſie vom Felde heimkehrte,
auf einem Wagen ſitzend, vom Blitz erſchlagen.
Zwei andere auf dem Wagen ſitzende Mägde und
der Kutſcher blieben unverletzt.

Kallehne, 18. Sept. Der Mörder hat, wie be
reits kurz gemeldet, die Tat eingeſtanden, nachdem
er zuerſt dem Unterſuchungsrichter gegenüber leug
nete. Plank bekundet, daß er wie die Frau, die aus
Gardelegen ſtammt, ſich aber ſchon lange Zeit auf
der Landſtraße aufgehalten hat, betrunken geweſen
ſei. Er will zuerſt unzüchtige Handlungen an ihr
vorgenommen und nachher in der Wut ſie erſtochen

vollem Maße und können wir den Beſuch des
Steinhauſenſchen Theaters, heute, Montag nur
empfehlen.

Rekruten ſeien mit Rückſicht auf die im
Herbſt bevorſtehende Einſtellung zum Militär ſchon
jetzt auf nachſtehende, für eſt wichtige Beſtimmungen
aufmerkſam gemacht. Bei ihrem Eintritt in den
Druppenteil ſind ſie verpflichtet, von einem etwa
gegen ſie ſchwebenden Gerichtsverfahren der zuſtän
digen Militärbehörde Mitteilung zu machen. Unter
laſſen ſie dieſe Anzeige und wird wegen des Falles
gerichtlich eine Strafe verhängt, ſo werden ſie zur
Verbüßung der Strafe entlaſſen, ohne daß eine An
rechnung der bereits abgedienten Zeit erfolgt. Jm
nächſten Jahre werden ſolche Rekruten dann von
neuem ausgehoben und eingezogen. Will ſich ein
Rekrut vor ſeinem Eintritt in den Truppenteil ver
heiraten, ſo hat er bei dem zuſtändigen Bezirks
kommando die Ausſtellung eines Eheſchließungs-
konzeſſes zu beantragen. Aus der Eheſchließung
können keinerlei Anſprüche auf Unterſtützung für
die Ehefrau oder etwaige Kinder an den Staat oder
eine Gemeinde geltend gemacht werden ebenſo wie
die Verheiratung ohne jeden Einfluß auf die Ab
leiſtung der aktiven Dienſtjahre bleibt. Rekruten
haben ſich bei der Einberufung zum aktiven Dienſt
bei der Polizeibehörde ihres Wohnorts abzumelden
und tun in ihrem Jntereſſe gut, dies auch der
Steuerbehörde mitzuteilen. Die Jnvalidenkarten
ſind durch die Behörde mit einem diesbezüglichen
Vermerk zu verſehen und aufzubewahren, da ſonſt
Weiterungen entſtehen können.

Prettin, 19. Sept. Bei dem ſchweren Gewitter,
welches vorgeſtern über die hieſigen Fluren zog, traf
ein Blitzſtrahl das Wohnhaus des Mühlenbeſitzers
T v e e der entſtandene Brandherd
durch einige Eimer Waſſer im Keime gelöſcht werden, ſto
ohne nennenswerten Schaden angerichtet zu haben.

Torgan, 19. Sept. Die Stäadtverordnetenver
ſammlung ſtimmte in ihrer letzten Sitzung der Er

e richtung einer weiblichen Fortbildungsſchule zu. Es
wurde eine dreijährige Schulzeit angenommen, die

mit Vollendung des 18. Lebensjahres endet.
Schlieben, 18. Sept. Heute vormittag brannte

das dem Schneider Eduard Schmidt (früher Roſtien)
gehörige Gehöft, Wohnhaus, Scheune, Stallung und
Schuppen, bis auf den Grund nieder. Beim Löſchen
des Brandes ſiel Schmidt in dem brennenden Schup
pen hin und brach ein Bein.

Wartenburg, 19. Sept. Am 3. Oktober, an
läßlich der Einweihung des Yorckdenkmals, wird in
Vertretung Seiner Majeſtät des Kaiſers Seine Ex

zZellenz General der Jnfanterie von Loewenfeld an
der Feier teilnehmen. Ferner wird auch am 3. oder
5. Oktober das Zeppelinluftſchiff „Sachſen“, von
Leipzig kommend, über unſerem Ort erſcheinen. Bei
genügenden Meldungen für Teilnehmer an Rund

haben. Von den Einzelheiten der Tat will er ab
ſolut nichts wiſſen. Dem Mörder, der ſeit 10 Jahren
auf der Ziegelei arbeitet, hat niemand, der ihn
kannte, die ſchreckliche Tat zugetraut. Es iſt leicht
möglich, daß Plank geiſtig defekt iſt; verſchiedene
Anzeichen ſprechen dafür, daß die Tat von einem
Geiſtesgeſtörten begangen worden iſt. Das Weitere
wird die Unterſuchung ergeben.

Hettſtedt, 17. Sept. (Todesſturz in den Waſch
keſſel.) Ein ſchweres Unglück ereignete ſich hier geſtern
mittag. Jn der Familie Michael war Waſchtag.
Als die Mutter auf kurze Zeit die Waſchküche ver
ließ. machte ſich der ſieben Jahre alte Sohn an dem
Keſſel, der mit kochendem Waſſer gefüllt war, zu
ſchaffen und ſtürzte hinein. Er konnte zwar von
der Mutter alsbald wieder herausgeholt werden
ſtarb aber nach einer Stunde an den erlittenen
ſchweren Verbrühungen.

Erfurt, 17. Sept. (Reife Kirſchen im September
Jn den Glacisanlagen zwiſchen der Meyfartbrücke
und Krämpferbrücke hängen an den dort ange
pflanzten Sauerkirſchbäumen reife Kirſchen in ziem
licher Menge. Es iſt dies der zweite Behang in
dieſem Jahre.

Kenſtadt a. d. Orla, 17. Sept. (Auf der Jagd
erſchoſſen Geſtern nachmittag wurde auf Töm-
melsdorfer Flur der 49 Jahre alte Bürgermeiſter
und Gaſtwirt Fuchs aus Arnshaugk, Vater von
zwei Kindern, auf der Jagd von einem unbekannten
Jäger angeſchoſſen und ſtarb bald darauf.

Vom Gichsfelde, 18. Sept. (Tod infolge Fliegen
ſtichs Der Schafmeiſter Wilhelm Reinhardt in
Beberſtedt wurde vor einigen Tagen von einer
Fliege geſtochen. Bald darauf ſtellten ſich Schmerzen
ein und Hals und Geſicht ſchwollen ſtark an. Trotz

ärztlicher. Be er u
Nah und Fern.

o Deutſcher Saatenſtand. Amtlich wird geſchrieben
Die verſpätete Getreideernte kann im allgemeinen als
beendet angeſehen werden. Sowohl die ſtarke Verzögerung
der Getreideernte als auch der teils zu naſſe, teils zu
trockene Boden haben die Herbſtbeſtellung hinausgezogen,
ſo daß ſie noch im Anfange ſteht und nur wenig Winter
getreide erſt geſät iſt. Die Ausſichten für die Kartoffel
ernte haben ſich etwas gebeſſert, doch gehen auch jetzt noch
die Anſichten über den Ertrag auseinander. Während man
bei den Frühkartoffeln mehrfach über Fäule und geringe
Erträge klagt, wird bei den ſpäteren Sorten vielfach eitte
befriedigende bis gute Ernte, ſowohl nach der Menge wie
nach der Beſchaffenheit, erwartet. Die Rüben haben ſich
weiter gut entwickelt, wenn man auch ſtellenweiſe be
fürchtet, daß die Wurzeln nach Größe und Zuckergehalt
nicht dem üppigen Blattwuchs entſprechen und deshalb
noch warmes und ſonniges Wetter erwünſcht ſei. Sowohl
die Wieſen als auch die Kleefelder haben im allgemeinen
einen guten Nachſchnitt geliefert.

4Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Annaburg und

deſſen Gemarkung belegenen, im Grundbuche von Annaburg Band I
Blatt Nr. 449 zur Zeit der Eintragung des Verſteigernngsvermerkes
auf den Namen des Gaſtwirts Karl Mörte in Annaburg ein
getragenen Grundſtücke

Gaſthofsbeſitzung Mühlenſtraße 16, 1373 Mk. Nutzungswert,
Gebäudeſteuerrolle Nr. 118, ſowie Acker im ganzen 56 a
71 qm groß mit 2,30 Tlr. Reinertrag, Art. 158 und 47
der Grundſteuermutterrolle
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Boden. Jn der Meinung

i Küilpert, Sorzellan- Malerei
Anna burg

o Gelungene AbnahmeFernfahrt des „L. 2“. Das
neue Marineluftſchiff „L. 2“ hat am 20. d. M. in wohl
gelungener Weiſe ſeine AbnahmeFernfahrt erledigt. Es
war 4 Uhr 20 Minuten früh in Friedrichshagen auf
geſtiegen. An Bord befanden ſich 23 Perſonen, darunter
die MarineAbnahmekommiſſion, beſtehend aus dem
Korvettenkapitän Benig, Referent der Abteilung für Luft
ſchiffahrt im Reichsmarineamt, ferner dem künftigen Führer
des Luftſchiffs, Kapitänleutnant Freyer, Oberleutnant
Hirſch, den beiden Marine Oberingenieuren Buſch und
Hausmann ſowie Marine Oberbaurat Neumann. Die
Fahrt gitg über Ulm, Nürnberg, Saalfeld, Jena, Leipsig
nach Berlin, wo das Luftſchiff um 4 Uhr nachmittags
eintraf. Die 650 Kilometer lange Strecke legte es mit
einer StundenDurchſchnittsgeſchwindigkeit von 56 Kilo
Mit zurück, bei einen Wind von etwa ſieben Sekunden
meter.

Kleine Tages Chronik.
Marburg, 20. Sept. Hier iſt im Alter von 41 Jahren

der Prinz Georg Alexandrowitſch Jurtewſky geſtorben
Der Tod hat ihn von langer und unheilbarer Krankheit
erlöſt. Er war der einzige Sohn des Kaiſers Alexander I.
von Rußland und der Fürſtin Katharina Dolgoruky.

Bochum, 20. Sept. Auf der Zeche „General“ wurden
vier Bergleute von niedergehendem Geſtein verſchüttet.

Metz, 20. Sept. Jn Hagendingen fuhr auf Her elektri
ſchen Anſchlußbahn der Thyſſenſchen Werke ein Triebwagen
mit einem Anhängewagen auf zwei andere elektriſche Wagen
auf. Alle vier Wagen ſollen zertrümmert, vier Perſonen
ſchwer, etwa sehn leichter verletzt worden ſein.

München, 20. Sept. Prins Nikolaus von Thurn und
Taxis, entgegen anders lautenden Meldungen hat nicht die
Abſicht, ſich in Amerika niederzulaſſen oder ſich an einem ge
ſchäftlichen Unternehmen zu beteiligen.

Nürnberg, 20. Sept. Der frühere Krankenhausverwalter
Stettner, der jeht im Alter von 98 Jahren ſteht, ſtürzte ſich
aus dem Fenſter ſeines im zweiten Stock gelegenen
Zimmers in den Hof hinab wo er tot aufgefunden wurde.

Paris, 20. Sept. Der Damm des Kanals von
Pommeroeul nach Antoing iſt aufs neue an der Stelle
geborſten, wo er nach dem Unfall vom Dienstag wieder
ausgebeſſert worden war. Die Jluten ſtrömten aus, und
der Kanal iſt wieber trocken.

Paris, 20. Sept. Oberſtleutnant v. Winterfeldt ver
brachte die Nacht in einem ſogenannten mechaniſchen Bett
das leichter zu verändern iſt und eine weniger ſchmerzhafte
Körperlage geſtattet. Der Kranke erfreute ſich mehrerer
Stunden ungeſtörten Schlafes.

Villacoublay, 20. Sept. Als der Flieger
zum Rückflug nach Berlin aufſteigen wollte
flug unternahm, erlitt ſein Flugseug eine
ſchädigung. Der Flieger blieb unverletzt.

London, 20. Sept. Der britiſche Feldmarſchall Sir
Evelyn Wood hat beim Reiten in der Nähe von Marlon
einen ſchweren Unfall erlitten. Er hat einen Schädelbruch
davongetragen.

Genthin, 19. Sept. (Revolverſpielerei.) Jn der
Forſt bei Plauerhof hatten zwei Lehrlinge mit einem
Revolver geſpielt. Plötzlich ging der Schuß los und

Reichelt, der
einen Probe

erhebliche Be

r os ſeinen Kameraden er
ſchoſſen zu haben, lief der andere Lehrling entſetzt
davon und wollte ſich aus Verzweiflung das Leben
nehmen. Er wurde aber von einem hinzukommen
den Forſtbeamten daran gehindert.

Zwangs-Versteigerung.

Am Dienstag den 23. Sep
tember 1913 nachmittags 1 Uhr
verſteigere ich in meinem Auktions-
lokal Gaſthof zum „goldenen
Ring“ in Annaburg

mit La1 Herrenfahrrad rn
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zählung.

Gallo, Gerichtsvollzieher
in Prettin.

Torgauerstrasse

am II. November 1913, vormittags II Ahr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 1 verſteigert werden.

Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchs und die neuſten Kataſter
auszüge können auf der Gerichtsſchreiberet eingeſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 8. September 1913 in das
Grundbuch eingetragen.

Prettin, den 16. September 1913.
Königliches Amtsgericht.Hausgrundſtück Die Unterwohnung e

in Annaburg, 60 im s en egelegen, mit großem Garten, zu gauerſtr. 10, beſtehend aus 5 Zim mMiene en et en ganten Küche an J ſamen Fylneler, Elgoko-
Fr. Krügern, behör iſt am 1. Oktober er. zu ver

Annaburg, Mittelſtr. 26. mieten J. A. Schlobarch.

I Sperzialität:

Porzellan Glas und 9teingut- Dager.
Fafel, Kaffee Bier- u. Likör Service

Vasen in Glas, Porzellan und Majolika

u o unser

Nippes aller Art Tafel-Aufsätze

Stammseidel

Küchen- und Waschgarnituren

Gasstrümpfe und Zylinder-
S



Eine Oberwohnung
zu vermieten und 1. Oktober oder
Januar zu beziehen

Torgauerſtraße S.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten bei

Otto Bornmann,
Hinterſtr. 15.

Eine Wohnnng
zum 1. Januar zu beziehen

Feldſtraße 20.

Eine Obermwahnnng,
3 Stuben, Küche und Zubehör, iſt
zum 1. Januar zu vermieten

Markt Nr. 5.
Einen zuverläſſigen

Knecht,
der in der Landwirtſchaft Beſcheid
weiß, ſucht ſofort

Frau Schulze
e Geſucht zum 1. Oktober

nach Braunſchweig ein tüchtiges,
zuverläſſiges

v 5Mädehen
für Küche und Haus.

Frau Hauptmann Scheer,
Annabüurg, Markt 4.

Handwerker,
ſelbſtſtändig, 40 Jähre alt, ſucht
Fräulein oder Witwe zu heiraten
Offerten unter K. R. poſtlagernd
Jessen (Bez. Halle) erbeten.

r Petkuſer

verkauft Otto Schurig.

Deutſcher Kurie
Neue Nationalliberale Berliner Tageszeitung

Leinmehl
Reismehl
Malzkeime

Baum wollſaat
miehl

Erdnußmehl
Leinkuchen Rübenſchnitzel
Rapskuchen Cocoskuchen

Palmkernſchrot
habe durch günſtige Abſchlüſſe noch
billig abzugeben, worauf Beſtell
ungen durch Poſtkarte erbitte.

Adolf Weicholt, Prettin.

kinmaohetöpfe

ſowie alle Sorten

Braungeſchirr
empfiehlt

Richard Hilpert.

Pergamentpapier

zum luftdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen,

Saliryl-Pergament
Paket 25 Pfg., empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Kremmlings
Kinderzwiehack

„Combesse“
à Paket 10 Pfg. empfiehlt
o. Schwarze, Drogenhandlg.

Santroggen

Jch habe mich in Annaburg als

Rechtsanwalt
niedergelaſſen

Karl Vogt, Rechtsanwalt.
Büro: Torgauerſtr. 7. Telephon Nr. 20.

Stertech

III

fannungunnagnngugen a

I.

I. Platz 75 Pfg. 2. Platz 50 Pfg., 3. Platz 30 Pfg.
bei Herrn Friſeur H. Reich und im Theakerlokal.
40 Pfg.

Wo kann man sich heute Montag abend am besten amüsieren?

Unſtreitig in Steinhauſen's Tonbild- Theater
im Saale des Herrn Dänmichen.

D. Unwiderruflich die 2 letzten Vorſtellungen.
Nachmittags 5 Uhr: Große Kinder- Vorſtellung.

Platz 25 Pf., 2. Platz 15 Pf., 3. Platz 10 Pf., Erwachſene das Doppelte.
De Abends 8 Uhr: Letzte große Vorſtellung.

Vorführung der großartigſten nordiſchen Dramen in 6 Akten(3000 Mtr.
Länge). Unter vielem anderen: Neu! Miller als König. Neu!

Humoriſtiſche Novität zum Totlachen!
Billet Vorverkauf

I. Platz 60 Pfg., 2. Platz
Ende gegen I Alhr.Heffnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.

Sohmidts Zahn-Fraxis, es
Soehweinitzerstrasse

früher [0 Jahre in Berlin-
Sprechstunden 9 6 Uhr, Mittwoch und Sonntags 9- 12 Uhr.
Künstl Zähne Zahnschmelz- Plomben unsichthan,

Mein bekanntes Zahnziehen mit örtl. Betäubung (Injektion),
speciell Sonder-Injektion e zur Betäubung des Zahnnervs
vor dem Ausbohren.

Plattenloser ZTZahnersatz
wie eigene Zähne, r niemals herausnehmbar.

I 2.00 oder I Pfund ff. ent
h ölten Kakao a Mk. 2.40
oder 2. 60 verabreiche ich einen
I praktiſchen Gegenſtand für den
J Haushalt uſw. Verzeichnis iſt
in meiner Filiale einzuſehen

Chokoladen Fabrik Niederlage

Vom 1. Oktober ab erteile
wiederum

Handarbrits Anterricht.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt

im Gaſthof zur Weintraube.
Frau Magdalens Wäseoh.

Annaburger

Landwehr-
Verein

h (eingetragener Verein)
Sonntag, den 28. Septbr.

e Zugabe.
Bei Einkauf von 1 Pfund

fein Melange- Kaffee à M.

K. Selbmann, W
Markt 17.

Drillmaſchinen und
Kartoffelausgraber

von der Firma P. Zimmermann Co., Halle
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

V. Grube Maſchinenfabrik
Herzberg (Elſter).

Niederlage im Bürgergarten in Annabrarg.
Telephon 92. Telephon 92.

abends s Uhr:
Monats Herſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.
Tagesordnung

Eröffnungsanſprache.
2. Verleſen der Niederſchrift über die

letzte Verſammlung
Steuerneinnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.

Aushändigung des Eiſenbahn
fahrt-Ausweiſes zur Teilnahme
an der Einweihung des Völker
ſchlacht- Denkmals in Leipzig.
Anträge

7. Vereinsangelegenheiten.
8. Schlußwort.
Um zahlreiches Erſcheinen wird ge

beten.

Der Vorſtand. Heintze.

v

für den Mittelſtand in Stadt und Land

Abonnementpreis vierteljährlich 2,10 Mk. bei
jedem Poſtamt und Briefträger. Probebezug für
einen Monat gegen Einſendung von 40 Pfennig

es e eaneeeeeeaeeeeeeeeeeeee
Mit der erſten Nummer beginnt der neueſte Roman
des hervorragendſten deutſchen Schriftſtellers Georg

Freiherr von Ompteda „Der Skandal“

Geſchäftsſtelle Berlin S. 68, ZJimmerſtr. S

SS—aeaaaeeeaeesMolkerei-Buter, Se in
Friſche Landbutter.

Fri-Ho- Dis allerfeinſte Süßrahm-Margarine à Pfd. 1.00
Palmona Pfanzenbutter Margarine in Pfd. Kar
tons A 45 Pfg Palimnin, feinſtes Coxos Speiſefett Pfd.
Tafel 80 Pfg. Pfd. Tafel 43 Pfg. feinstes „Edeka e
Cocos-Speisefett Pfd.-Tafel 70 Pfg. Pfd. Tafel 35 Pfg.
Süßrahm Margarine „Konkurrenz los in Pfo
Karton 40 Pfg. „Kinderlusts Hargarine Pfd. Karton

butter, à Pfd. 65 Pfg., empfiehlt
J. G. Fritzſche.

ein zartes, reines Geſtcht, roſiges, jugend
friſches Zusſehen und blendend ſchönen
Feint, der gebrauche

a Stück 50 Pfg.

e welcher rote und riſſige Haut weiß und
J ſammetweich macht.
Apoth. A. Schmorde und 0. Schwarze.

r z e n h
h htäglich geſchrotet,

grob und fein, und kann jedes
Quantum ſofort fertig geſtellt und
gleich wieder mitgenommen werden.

Mühlengut Annaburg.Stemenpferd- Seife
(die beſte Lilienmilch Seife)

Die Wirkung erhöht
DadaEream Viſitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
Tube 50 Pfg. beiube 50 Pfg. vei H. Steinbelss, Buchdruckerei.

Für die vielen Beweise herzlicher Teünahme
beim Hinscheiden meines lieben Mannes sage
ich allen meinen herzlichen Dank.

Annaburg, den 19. Septbr. 1913.

Prau Margarete Göritz.

Bsſen Huſten

40 Pfg. „Lusatias t ohr ine PfdPaket 68 Pfg e Vor San e S aFür die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Begraäbnis unseres tieben Entschlafenen, des

Steingutmalers Karl Kühnast,
sagen wir hiermit innigsten Dank.

Besonders Dank Herrn Pastor Lange für die so
trost vollen Worte, sowie dem Radfahrer Olub, dem
Männer-Turn- Verein und dem Porzellan Arbeiter- Ver-

f. Hammelſleiſch

Neuen Delikateß

Sauerkohl,
à Pfd. 10 Pfg., empfiehlt

verhüten Waltgott's echte Buikalyp
tus-Henthol- Bonbons 4 Pack 25 band für die dem Verstorbenen erwiesenen Ehren, des-
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde. gleichen Pank für die prächtigen Kranzspenden und

das ehrende Geleit zum Grabe.
F. FePucia-Blühstoff, Namens der trauernden Hinterbliebenen

Witwe Anna Kühnast.

das beſte Heizmittel für Kohlen ebügeleiſen. Paket 30 Pfg. bei
J. G. Fritzſche. J. G. Fritzſche. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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